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Amtliche Verordnungen und entweder in Person, oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigten , oder aber mit-Bekanntmachungen.

, D e n ii j ä ch t
Gericktsbezirkö Calw.

(Gläubigeraufruf ).
Sämmtlicke Gläubiger deS Christof

Faaö , Taglöbncrö von da und seiner
kürzlich verstorbenen Ehefrau Christin

telst schriftlichen Rezesses um so ge
wisser anzumelden und rechtsgeniigend
zu erweisen , als später zur Anzeige
kommende Forderungen unberücksichtigt
bleiben müßten.

Zu gleicher Zeit wird Behufs der
Befriedigung der Gläubiger ein Ver-

e 'kanfSBersuch mit der vorhandenen Lie¬
ge !). Lotterie weiden hiedurch aufgcfor - genschaft und zwar:
dert , ihre Forderungen am

Mittwoch den 8 . Dez.
Vormittags 9 Uhr

aus dem Rathhause in Dennjächt ent¬
weder persönlich' , oder schriftlich, oder
durch gehörig Bevollmächtigte anzu-
meldcn und rechtsgeniigend zu erwei¬
se», auch sich über die etwaige Masse-
Veränsserung zu erklären.

/ - . an einer einstöckigen Behau¬
sung und Scheuer oben im
Dorf an der Wildbader Stra¬
ße

und
1 Mrg . Wildfeld auf der Höhe

gemacht weiden , über dessen Geneh

lick unberücksichtigt bleiben müßten.
Zn gleicher Zeit wird auch die vor¬

handene Liegenschaft uemlich:
Gebäude

Ein einstöckiges Wohnhaus mit¬
ten im Dorf;

Garten
5 Rth . Wurzgalten bei diesem

Haus;
Bau - und Mähfeld

2 Mrg . 2V - Vrtl . 6 Rth . in
Cselsäkern

3 Vrtl . 29 Rth . der Breilenaker,
zum Verkauf gebracht , wozu Kaufs¬
liebhaber Ungeladen werden.

Ueber die Genehmigung des Resul¬
tats dieses Verkaufs haben sich so¬
dann die Gläubiger auszusprcchcn und
werden dabei , so wie hinsichtlich ct-migung sich die Gläubiger zu erklären

haben , wobei jedoch hinsichtlich diescr ^vaiger weiterer Beschlüsse die nicht erNickt persönlich erscheinende Gläu - unV etwaiger weiterer Beschlüsse die scheinenden Gläubiger als den Erklä-biger weiden dabei als den Bescklüs - nickt ei scheinenden Gläubiger als deisirniigen der anwesenden beitretend an-sen der anwesenden beitretend ange - Êrkläinnge » der anwesenden beitretend genommen werdennommen weiden , später zur Anmeld - 'angeiiomme » werden,
uug kommende Forderungen aber muß Den 15 . Nov . 1852.
teu unberücksichtigt bleiben . Theilungsbehörde

Den 13 . Nov . 1852 . >K . Amtsnotariat Licbenzell.
Theilniigsbehärdc . ! Rohm,  Ass.

K . AmtSnotariat Liebenzell . I
Rohm,  Aff . U n t e r b a u g st ä t t

GerichtsBczirks Calw.
O b e r k o l l b a L ( Gläubiger Aufruf und LiegcnschastS-

Gericktsbezirkö Calw . j Verkauf)
(GläubigerAusruf und LiegenschaftS - i Sämmtliche Gläubiger dcsFiiedrjch

Verkauf ) . iBaier , Bäckers von da und seiner
Sämmtlicke Gläubiger des Leopold kürzlich verstorbenen Ehefrau Eva Ma-

Bodemer , Taglöhncrs von da und ria geb . Ochlschläger haben ihre For-
seiner kürzlich verstorbenen Ehefrau derungen am
Anna Maria geb . Kling werden hicff Samstag den 11 . Dez.
durch anfgefordert , ihre Forderungen ! Vormittags 9 Uhr
iw! -auf dem NathSzimmer in Unterhang-

Freitag den 10 . Dez.
Vormittags 9 Uhr

fftätt entweder persönlich oder schuft
§lich um so gewisser anzumelden und

Den 15 . Nov . 1852.
Theilungsbehörde.

K . Amts Notariat Liebenzell
Rohm  Ass.

Calw.
(Sperre der Floßgasse bei Vaihingen ) .

Diese Sperre ist verlängert bis 24.
d .. M ., einschließlich dieses TagS.

Den 18 . Nov . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

Am

S t a iw m h e i m.
(WiesenVerkauf ) .

auf dein Rathhause in Oberkollbach zu erweisen, als später dieselben ledig-fftreich

Montag den 22 . d . M.
Mittags 11 Uhr

verkauft die Winklcrsche Pflegschaft
zum lezten Mal im öffentlichen Ans-
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Wiesen
2 '/ - Vrtl . im KillenSrain , An¬

schlag 150 fl., Ankauf 80 fl.
'/ - Vrtl . 12 </2 Rth . im Repp-

lersloch , Anschlag 75 fl., An¬
kauf 40 fl.

2 Vrtl . im Kcntheimer Thal,
Anschlag 130 fl . , Aickauf
90 fl.

Den 16 . Nov . 1852.
Waisengericht.

Vorstand
K ö in p f.

Calw.
Unter Beziehung auf die dem lez-

ten Wochenblatt beiliegende Aufforde¬
rung zur Anzeige des steuerbaren
Dienst - und Berufs -Einkommens , so¬
wie des Einkommens aus Kapitalien
und Renten sieht man sich zu der Be¬
kanntmachung veranlaßt , daß denjeni¬
gen steuerpflichtigen Einwohnern , wel¬
che aus der ferndigen Liste bekannt
sind , die Fassionen werden übersendet
werden , daß aber die übrigen nicht
bekannten Steuerpflichtigen verpflichtet
sind , ihre Fassionen bei dem Stadt-
scbuldbeißenamte abholen zu lassen.
Wer Zweifel und Anstände bei der
Anfertigung seiner Fassten hat , wird
wohl daran thun , die Erklärung
mündlich der Ortssteuer - Kommission
abzugebcit , und durch diese die Fassten
fertigen zu lasten.

Den 18 . Nov . 1852.
^ Stadtschuldheißenamt.

Schuld ' t.

Cal w.
Fleischtare.

1 Pfund Ochsenflcisch 9 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfleisch kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch unabgezogen 11 kr., ab¬
gezogen 10 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.

L i c b e n z e l l.
Am hiesigen Flachsmarkt , der,

25 . dieß , werden wie bisher für
den besten inländischen Flachs Prä¬
mien aulgetheilt . Die Bewerber
haben mindestens 25 Pfund eigenes
Erzeugnis , worüber amtlicher Nach¬
weis zu geben ist . und welches noch

nicht verkauft sein darf , aus dem

hiesigen Rathhaus Vormittags 10
Uhr der Kommission zu übergeben.

Den 17 . Nov . 1852.
Gemeinderath.

M ö t t l i n g e n.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die in Nro . 79 und 81 dieses
Blattes speziell beschriebene sämmtlichc
Liegenschaft aus der Verlassenschafts¬
masse des verstorbenen TaglöhnerS
Martin Seih von da , kommt am

Montag den 6 . Dez.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause in Möttlingen
wiederholt im öffentlichen Aufftreich
zum Verkauf , wobei , wenn genügen¬
de Anbote gemacht werden , sogleich
der Zuschlag erfolgen kann.

Kaufsliebhabcr einladend
Liebenzcll , 7 . Nov . 1852.

K . Amtsnotariat.
Rohm,  Ass.

Speßhardt.
(LiegenschaftsVcrkauf ) .

Der Wittwe Weber wird im Wege
der HilfsBollstreckung am

Montag den 13 . Dez.
Mittags 2 Uhr

in des Schulvheißen Wohnung zu
Alzenberg folgende Liegenschaft im öf¬
fentlichen Aufftreich verkauft:

di ': Hälfte an einem zwcistockig-
ten Wohnhaus und einer neuen
Scheuer , mit einem Keller un¬
ter derselben,

1 Holzhütte,
2 Schwcinställe nebst Hofraum,
3 Vrtl . Wiesen beim Haus,
3 ' / - Vrtl . 26 Rth . Gras - und

Baumgarten,
1 Mrg . 27 Rth . Akerfcld,
1 Vrtl . 6 Rth . GraS u . Baum-

garten,
18 Mrg . 3 ' / - Vrtl . 24 Ruthen

Akerfeld,
5 Mrg . 1 Vrtl . 36,5 R Wald,
1 Mrg . 1 Vrtl . Laubholzgebüsch,
4 Mrg . ausgehauenen Wald auf

Oberrcichenbacher Markung,
1 Mrg . Wiesen aufCalwerMar-

knug,
3 Mrg . 3 -/2 Vrtl . Wald das.
1 Mrg . Wiesen auf Altburgcr

Markung.

Auch ruht auf .dem Gut « Vre An-
theil M dem Kommunwald . Aus¬
wärtige Liebhaber haben sich mit Vcr-

i mögensZeugnissen zu versehen.
Den 10 . Nov . 1852.

Schuldheiß Bayer.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

(TanzUnterricht ) .
Die Unterzeichnete macht hicmit ei¬

ner an sie ergangenen Anfrage zu Fol¬
ge die Anzeige , daß ihr Tanzunter¬
richt mit dem Frühjahr wieder eröff¬
net wird , und empfiehlt sich zur gü¬
tigen Theilnahme an demselben . .

F . Schweizerbarth
Tanzlebrerin.

Calw.
In meinem , vormals Fr . Konischen,

Hause habe ich das untere Logis auf
Lichtmeß zu vermiethen.

Johannes Bozenhardt.

C a l w.
(Wicsen -Verkauf ) .

Am heutigen
Samstag

Abends 7 Uhr
verkaufe ich meine Wiese an der Tci-
nacher Straße gelegen , im WirthshanS
zur Linde dahier , im öffentlichen Auf-
streich, wozu die Liebhaber einlader

Christ . Zipp er er.

Calw.
Ich habe in meinem heizbaren Zim¬

mer , einige Schlafstellen offen . Wo
auch auf Verlangen Kost gegeben wird.

S . Winkle  r.
A l t b u r g.

An der lezten Kirchweih ist ein Stock
mit silbernem Knopf bei mir stehen ge¬
blieben . Derjenige welcher sich als
Eigenthümer auszuwcisen vermag , kann
ihn gegen Bezahlung der Einrnckungs-
gebühr bei mir abholen.

Lorch er
z. Hirsch.

C a l w.
Frische Pfundheffe ist zu haben

bei
Mchlh . Ungemach.



Calw.
Nächsten Sonntag eröffne ich

meine Bierwirlhschafl im ehemaligen
Beck Hapdlschen HauS im Biergäß-
le und bitte um geneigten Zuspruch.

G . Dierlamm
Wittwe.

C a l w.
Unterzeichneter empfiehlt sich in wol¬

lenen Stoffen , Satin , Siberienne,
karirten und geflammten Hosenzeugen,
glattem und karirten , Flanell , und si¬
chert billige Preise zu.

Joh . Lutz , Tuchmacher.

C a l w.
(Empfehlung ) .

Nachdem ich daS Meistcrrecht er¬
langt habe , empfehle ick mich einem
verehelichen Publikum in Anfertigung
aller in mein Gewerbe cinschlagenden
Arbeiten unter Zusicherung guter , bil¬
liger und geschmackvoller Bedienung.

Ernst Lodholz,  Schneider,
wohnt bei Glaser Bozenhardt,
Wittwe , im Hengstätter Gäß-
le.

Calw.
(Hausvcrkauf .)

Das Küfer Ade ' scbe HauS oben an
der MezgerGasse wird — der Nach¬
barschaft zu lieb— an eine christ¬
lich gesinnte Familie zu verkaufen ge¬
sucht ; näheres bei H ^ rn Schneider¬
meister Walther.

Calw.
(Waaren -Empfehlung ) .

Das , im Werner ' schen Hause in der
Ledcrgafse neu eingerichtete Waarcn-
lager , worunter ein schönes Sortiment
äckt englischer , sächsischer und anderer
deutscher Strickgarne , leztere in wirtb.
Gewicht , empfehle ich zu gütiger Ein¬
sicht und Abnahme.

CH. W . Speidel.

Calw.
Mein oberes Logis kann sogleich

oder bis Lichtmeß gemiethet weiden.
Heinrich Rank.

C a l w-
Ich habe einen Flügel zu verkau¬

fen.
Ri epp aus dem Raben.

Die Hoffnung,
Loncesswnirte deutsche Büreanx

für
Auswanderung nach Amerika.

Ich erpedire über Havre nach NewAork und NewOrleans je am 10 . ,
20 . und 30 . jeden Monats und steht es den Passagieren frei , die Route
über Mannheim , .Cöln Paris oder Straßburg zu wählen , von lezterem Ort
aus wird in nur 2ä - Stunden nach Havre befördert . Die Preise sind be¬
deutend herabgesezt.

Mannheim im Nov . 1852.
I . M. Bielefeld.

Akkorde werden abgeschlossen mit
Louis Dreiß  in Calw.

Calw.

Anzeige und Empfehlung.
Unter heutigem Datum habe ich meine seit 1L Jahren in dem Stadt¬

werkmeister Wernerschen Wohnhaus dahier betriebene Waarenhandlung in
mein eigenes , demselben gegenüberstehcndes Wohnhaus verlegt.

Dankbar anerkennend das mir in so reichem Maaße zu Theil geworde¬
ne Zutrauen bitte ich meine geehrten Kunden um dessen geneigte Fortsczung,
welchem ick , wie bisher , so auch ferner mit freundlicher und solider Bedie¬
nung entgegen komme» werde.

' Den 30 . Okt . 1852.
W Enslin,

in der Ledergasse.

Calw . '
Der Unterzeichnete ist recht gerne

bereit , Beiträge in Empfang zu neh¬
men zu einem Denkmal für den leider
allzufrüh in das Grab gesenkten , von
allen Parteien mit allem Recht hoch-
gcschäzten

Abgeordneten Schober.
Horlacher  d . ält.

Calw.

(WohnungS Veränderung und Ge¬
schäfts -Empfehlung ) .

Da ich das Kupferschmid Kirn ' sche
HauS verlassen --̂ und jezt bei Herrn
Silberarbeiter Harr in der Vorstadt
wohne , empfehle ick mich mit allen
in mein Fach einschlagenden Artikeln
bestens.

G . Köhler,
Kürschner.

I Calw.
Karlsruher Versorgungs - An¬

stalt.
Da am lezten November d . I . die

Rechnung der heurigen 17 . Jahres-
Gcscllschaft geschloffen wird , so wollen
diejenigen , welche noch bcitrcten oder
Nachzahlungen auf frühere Theil Ein¬
lage macben ^wollen , hiefür noch vor
dem 1 . Dezbr . d . I . Sorge tragen.

Den 19 . Nov . 1852.
Agent

Oberamtspfleger Buttersack.

Calw.
Für die vielen Wohlthaten , die

meiner sel . Tochter Wilhelmine zu
Theil geworden sind , namentlich von
dem verehrlichen FrauenVerein , sowie
auch für den rührenden Gesang sage
ich meinen verbindlichsten Dank.

Fried . Kling.
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Calw  G
Au unserer Hochzeit , wel - H

che wir am nächsten Dienstag K
den 23 . dieß in der Schwane O
dahier feiern , laden wir unse - K
re Freunde höflichst ein . G

Wilhelm Werner,  K
Werkmeister . G

Liselte Gutrus . H

OGOGVGGGG 'GGGOGG
Calw.

Da ich das ehemalige Beck Haydt-
sche HauS im Biergäßle gekauft ha¬be , und bereits meine Bäckerei dort
angefcmgen , so danke ich für daS bis¬
her mir geschenkte Zutrauen , und bit¬
te auch fernerhin um geneigten Zu¬
spruch.

Karl Dierlamm.

Calw.  >
(Einladung ) .

Alle diejenigen , welche im Jahr
1802 geboren sind , werden zu ihrem
Altersgenossen Friedrich Pfrommer
im Biergäßle , auf morgen Abend L
Uhr höflich eingeladen.

Calw.
Morgen kann man Kümmclküchlein

haben bei
F. Pfrommer  im Biergäßle.C a l w.

Nächsten Mittwoch den 2L . Nov.
wird für die Mitglieder des Lieder-
kranzeS eine TanzUnteihaltung im ba¬
dischen Hofe stattfinden . Anfang 7
Uhr AbeudS . Diejenigen , welche
Nichtmitglndck einfiihrcn wollen , ha
den für ieztere je 30 kr. Eintrittsgeld
zu bezahle » . Nur die eigenen Söhne
unter 18 Jahren können frei  eilige-
fühlt werden.

Der Ausschuß.

gestrigen Traumgesichts erinnerte , und nach Hause , sezte sich auf sein Bett,als ihm endlich dasselbe klar vor die rieb sich die Stirn , zog sich an feinerSeele trat , und er feine Worte aber - jNase und bemühte sich vergeblich , ausmalS hörte : sei allein auf der Welt ^ seinem bösen Traume zu erwachen.er halte gerade den linken Stiefelbei beiden Struppen erfaßt , und zog
Endlich ging er zu Bett und schliefmit der frohen Hoffnung ein, ihm träu-hcftig daran , — da Hörle er mitten me nur , wenn er morgen früh erwache,im Ziehen auf , hielt das Bein eine werde es schon wieder anders sei» . —Zeitlang wagrecht in die Hohe undiAber es war nicht anders : dieselbe
Stille umgab ihn , als er bei anbre-
chcndem Morgen die Augen wiederöffnete.

„Allein auf der Welt !" sagte er
schaudernd zu sich selber , und er hielt
daS Frösteln , waö ihn jezt überfiel,
nicht mehr für einen Frcudenschauer,
vielmehr überrieselte ihn tiefer Schre¬
cken und sein Haar sträubte sich , als
er abermals in die todtc », menschleerenStraßen hinanStrat.

Er eilte an den Fluß ; da lagen die
Schiffe und schaukelten sich auf dem
stillen Wasser , aber keine Hand regte
sich wie sonst, die bunten Wimpel a »s-
zuziehen , und die lange Brücke , früher
überfüllt mit Mensche », schwankte öde

Rcisebilder

Allein auf der Welt,
Crjät 'limg des alten Portier.

(Forksezung ) .
Cr kalte so gut und fest gesr

daß cS lange dauerte , bis er sich des

versank in tiefes Nachsinnen
Ein leises Frösteln überflog seinen

Körper und er bildete sich ein, das sei
ein Freudeuscharier , in der Hoffnung,
daß das Gesicht , das er gehabt , wirk¬
lich wahr sei , und er — allein aufder Welt.

Gegen seine Gewohnheit ging er
heute früher auS , und blieb ans der
Treppe ebenfalls sehr gegen seine Ge¬
wohnheit einigemal stehen , um zu hor¬
chen, ob sich in den verschiedenen Stock¬
werken nichts rege . Aber er hörte uicht>
das Geringste . Jezt trat er vor die
Hauöthüre und das sonderbare Frösteln'
überfuhr ihn noch stärker , als er die!
lange Straße hinabsah und dieselbe,!
sonst so belebt an Sonn - und Feierta -sianf dem Wasser und knarrte nicht rin¬gen , ganz todt und leer vor sich liegender dem Fußtritte von Tausende »,sah . „Merkwürdig !" sagte er , und Auch nach seinem Bureau eilte derblickte an den Häusern empor , — was 'Zollassisieirt : da war Niemand , keineer seit langen , langen Jahren nicht !Scel >, weder in Schreibstuben , noch inmehr gethan ; aber auch da bemerkte dem weitläufigen Magazine,er kein lebendes Wesen , er rieb sich die „ Allein auf der Welt !" So klangHände und suchte die Sache anßeror - die Stimme des Kindes in seinemdentlich angenehm zu find -», ja er wan - Innern , und er eilte vor die StadtVeite anfänglich mit einem wirklichen hinaus i» einen kleinen Wald , um sichWohlbehagen durch die leeren Gaffen , dort an dem Anblick kleiner frierenderüber die öden Plaze ; aber diese Freude Bögel zu freuen , die durch die ent-charterte nickt lange . Er blieb hier kopf- l̂aubten Zweige huschten . Das warenschüttelnd stehen , er sah da bekümmert .dock wenigstens lebende Wesen ; abereine große , sonst so volkreiche Straße âuch hier war Alleö erstorben , hierin,hinab , und schüttelte den Kopf über Walde n)>d ans dem Felde , er hörtedie verschlossenen Hausthürcn , über die nichts , wie das Rauschen des Wiu-entsezlicke Oede , die ihn rings umgab , des , und daS klang ihm in die Obre»Sein leiser schleichender Tritt hallte in wie jene Worte : „ Allein auf der Welk !"den Straßen wieder , als masäire ein ! Lange saß er aus einem Stein amRegiment neben ihm , und wenn er sich Thore und blickte die Landstraße hinab,räusperte — und das that er sehr hän - und wenn er auch oftmals glaubte,sig an diesem Morgen — so schien sickst» der Ferne einen Fußgänger , eineneine Legion unsichtbarer Zollasststculen .Wagen , einer, Reiter zu sehen, , so warrings umher ebenfalls zu räuspern , dieß dock immer Täuschung und er —Stunde um Stunde verarm , er hatte allein auf der Welt.die ganze Stadt durchlaufen , cs ließsich kein lebendes Wesen sehen . Der

Abend kam, und die Nackt sank herab
!in dieser furchtbaren Stille , so enisezlicksi
gespcnsterhaft , der Zollassistcin ging!

(Sck -luß folgt ) .

Redakteur: Gustav Wivinius.
Druck uud Berkaa der Nivnnus 'scheu Bach-truckerci in Calw.
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